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Der amerikanische Nationalreichtum für 1925 wurde
neuerdings vom Bundeshandelsamt auf 550 Milliarden
Dollar geschätzt ; in Mark umgerechnet ergibt das ungefähr
2800 Milliarden Mark . Das deutsche Volksoermög -m wurde
vor dem Krieg auf 250 bis 350 Milliarden Mark berechnet
und ist heute erheblich niedriger an .zusetzen ; sollte es 200
Milliarden betragen , so wäre es ein Elftel des amerika¬
nischen. Die Washingtoner Zahl beruht auf einer Umrech¬
nung des Vermögens , das im Jahr 1922 mit 353 Milliarden
ermittelt worden

'
ist. Auf Grund statistischer Beobachtungen

wird angenommen , daß das amerikanische Nationalvermö¬
gen sich jährlich um 16 v . 5) . vermehrt , in den drei Jahren
192k!, 1924 und 1925 also um 48 v . H -, und das ergibt auf
der Grundlage von 353 Milliarden eben die 550 Milliarden .
Bei der Annahme einer Vermehrung von 16 v . H . ist aller¬
dings die verminderte Kaufkraft des Dollars mit in die
Rechnung eingestellt . Die durchschnittliche Zunahme des Na¬
tionalvermögens beträgt also im Jahr zwischen 50 und 60
Milliarden Dollar . Da die Bevölkerung 1922 etwa 110 Mil¬
lionen betrug , so kamen bei 353 Milliarden Dollar auf den
Kopf rund 3200 Dollar . Nach der Schätzung für 1925 er¬
höht sich der Kopfbetrag natürlich ganz beträchtlich und dürfte
sich um 5000 Dollar herum bewegen . Amerika am nächsten
steht das BritischeReich mit 130 Milliarden Dollar oder
520 Milliarden Mark , was bei einer Bevölkerung von 40
Millionen etwa 3250 Dollar aus den Kopf ausmacht und da¬
mit beträchtlich weniger als in Amerika , aber immer noch
unendlich viel mehr als in Deutschland . Das amerikanische
Volkseinkommen war im Jahr 1923 rund 70 Mil -

. liarden Dollar , und da es sich jährlich um etwa 10 Milliar¬
den erhöht , so dürfte es heute auf etwa 100 Milliarden
Dollar stehen.

Beachtenswert sind auch die V e r t e i l u n g s z a h l e n .
Von dem Volksvermögen des Jahres 1922 entfallen 230
Milliarden auf Grund und Boden und die erzielten
Verbesserungen . Die Landwirtschaft allein wird mit
18 v . H . des Gesamtvermögens einaeschätzt, also mit rund
65 Milliarden Dollar . Auf Industrie und Gruben¬
besitz treffen 14 v . H . oder 49 Milliarden Dollar , auf
Bahnbesitz und Nützlichkeitsan st alten , wie
Gas - und Elektrizitätswerke usw . , 12 v . H - oder 4 .2 Milliar¬
den . An dem Jahreseinkommen von 70 Milliarden im
Jahr 1923 haben die Industrie , das Baugeschäft und der
Grubenbetrieb einen Anteil von 42 v . H . oder 29 bis 30
Milliarden Dollar , Ackerbau von 14 v . H . oder etwa 10' Mil¬
liarden , der Handel 12 v . H . oder 8,4 Milliarden , und der
Rest van 32 v . H . oder etwas über 22 Milliarden trifft aufdie freien Berufe . Ein Jahreseinkommen von 70 Milliar¬
den bei einem Vermögen von 353 Milliarden würde den
recht anständigen Zinssatz von 20 v . H . darstellen , sicher kein
schlechtes Geschäft. In dem glänzenden Wirtschaftsbild findet
sich indes ein tiefer Schatten , und das ist die höchst un¬gleiche Verteilung des Volksvermöaens wie des
Volkseinkommens . In keinem Land liegen dis wirtschaft¬lichen Esaensötze so dort und unvermittelt nebeneinanderwie hier , England vielleicht ausgenommen .

Der Skandal der bejsarabischen Regierung
in Rio de Janeiro (Brasilien )

Vor einiger Zeit haben in Bessarabien gewissenlose Aus -
Wanderungsagenten die Bauern , darunter auch Deutsche,veranlaßt , ihre Höfe zu verkaufen , um nach Brasilien auszu¬wandern , wohin sie nicht nur freie Fahrt erhalten sollten,sondern wo ihrer angeblich auch große Landschenkungenmit Vieh , Werkzeugen , Saatgut . Wohnhäusern und Stallun¬
gen , dazu Belieferung mit Nahrungsmitteln bis zur erstenErnte usw . erwarten . Erst als ein Teil der Verführtenobdach- und mittellos in Budapest auf der Straße lag unddie Opposition die Sache im Parlament zur Sprache brachte ,

1 ^ dw Regierung Bratianu dazu , den
,si!^ r>nderungsagenten ein wenig auf die Finger zu sehen
T> i -nm ? ^ ^ E' sten bloßgestellten Schiffahrtsgesellschaft , der

^ Konzession zu entziehen . DieAbgeordneten der Minderheiten , beschuldigten damals dierumänische Regierung , das Treiben jener Agenten in Bess-arabien mit Absicht geduldet zu haben , um auf diese Weisemöglichst me e mchtrumanische Bauern aus dem Land « zubringen , wahrend zur selben Zeit die Werbearbeit unterden Bauern rumänischen Stammes streng verboten warDaß diese Beschuldigung nicht nur berechtigt war , er¬sieht man aus dem Verhalten des rumänischen General -
konsulats gegen die getäuschten und enttäuschten Auswan¬derer . Als die Leute , die von den Agenten bei den brasi¬lischen Behörder als Landarbeiter angemeldet und deshalb— angesichts des schweren Arbeitermangels in der brass-
lischen Landwirtschaft — vom Einwanderungsamt mit offe¬nen Armen aufgenommen worden waren , nach dem Innern
befördert werden sollten , um in landwirtschaftlichen Groß ^
betrieben Arbeit zu nehmen , weigerten sie sich ganz ent -
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Taoesspieae !
Reichskanzler Dr . Marx begibt sich am Samstag zu den

deutschen Lampsspielen in Köln und wird in der nächsten
Woche verschiedene Städte des befreiten Gebiets besuchen.

Erstmmisier Laldwin wird voraussichtlich mit Chamber -
lain an der Sepieinbsrtagung des Völkerbunds in Gens
teilnehmen .

Rach einer Pariser Meldung haben polnische Monarchi¬
sten dem Prinzen Sixtus von Parma die polnische siönigs -
krone angeboten . Der Prinz ist bekanntlich ein Vrulzr der
früheren Kaiserin Zita .

In einem Kampf mit Mfkabylen in Marokko verloren
die Spanier 46 Offiziere und Mannschaften .

In der Reuyorker Untergrundbahn ist ein Streik aus -
gebrochen . Der Verkehr wird durch Freiwillige zur Halste
aufrechterhalten .

schieden. Sie seien herübergekommen , weil die brasilische
Regierung ihnen Land usw . versprochen habe , und es sei
ihnen natürlich nicht im Traum eingefallen , ihre Höfe in
der Heimat zu verkaufen , um in Brasilien Landarbeiter zu
werden . Es kam sowohl in Rio als auch in Santos und
Sao Paulo zu erregten Auftritten , da die Leute sich durch¬
aus nicht davon überzeugen lassen wollten , daß sie von den
Agenten betrogen worden seien, sondern dabei verharrtem
es sei die Regierung , die ihnen alles versprochen habe und
nun nicht gewähre . Zu wiederholten Malen (die Bessarabier
— dazu auch noch Banaler — kamen schiffladungsweise )
nahmen Gruppen eine so drohende Haltung an , daß die
Polizei eingreifen mußte . Unter diesen Umständen beschlos¬
sen die Regierungen des Bundes und des Staats Sao Paulo
schließlich , die rumänischen Einwanderer auf öffentliche
Kosten wieder nach Hause zurückzusenden . Da aber er-
öffnete der rumänische Generalkonsul im Auftrag seiner
Regierung , er werde innerhalb der nächsten fünf Jahre die
Pässe dieser Leute nicht bestätigen , so daß sie die Grenze
ihres Heimatlands nicht überschreiten könnten - Einen bün¬
digem Beweis dafür , daß die Regierung Bratianu dem gan
zen Auswanderungsfchwindel nicht fern stand , kann mar
kaum verlangen . Sie ist auch verantwortlich dafür , daß ir
Bessarabien regelrechter Kinderhandel betrieben wurde
Da die Agenten erzählten , je größer die Kopfzahl der Famo
sie , desto bedeutender auch die von Brasilien gewährter
Vergünstigungen , so „komplettierten " einige ganz Schlau -
ihre Familien , indem sie bei nicht auswandernden Nach
barn Kinder kauften . Auch das ist in Rio ans Tageslicht ge¬
kommen . Nach und nach hat sich nun die Mehrzahl der
Einwanderer in das Unvermeidliche gefügt und entweder
Arbeit angenommen oder — sei es auf staatlichen , sei es auf
Privatkolonien — ein Landlos auf Abzahlung gekauft . Doch
bleibt noch immer eine nicht ganz kleine Schar Hartnäckiger
übrig , die auf der Jlha dos Porcos (Schweine -Jnsel ) bei
Santos untergebracht wurden und den Behörden viel Un¬
gelegenheiten bereiten . Und was die Betrogenen über
Brasilien nach Hause berichten , das kann man sich vorstellen .

eue Nachrichten
Der Streitfall zwischen Reich und Preußen

Berlin , 8 . Juli . Reichskanzler Dr . Marx wird nach
; inem Beschluß des Reichskabinetts auf den unhöflichen B : / .
oes preußischen Ministerpräsidenten in einem ruhig gehal¬
tenen Schreiben nochmals den Standpunkt der Reichsregie¬
rung in Sachen der Ernennung des Dr . Luther zum Mit¬
glied des Verwaltungsrats der Reichsbahn darlegen und be¬
weisen , daß die preußische Regierung kein Recht habe , ein
„ preußisches " Mitglied zu ernennen , da die Reichsbahn
Reichssache ist . Im übrigen wird abgelehnt , den Streitfall
vor den Staatsgerichtshof zu bringen , weil es sich nicht um
einen Streit um einen Staatsvertrag handle , für den der
Staatsgerichtshof zuständig sei .

Die preußische Negierung hält an ihrem Standpunkt fest ,
daß sie auf die Ernennung einen Anspruch habe und daß im
Streitfall der Staaksgerichtshof zuständig sei .

Unredlichkeiten beim Reichsneubauamt vor Gericht
Krefeld, 8 . Juli . Nach 5tägiger Verhandlung wurde der

Elektrotechniker Spreyer wegen Urkundenfälschung und Be¬
trugs zum Schaden des Reichs zu 9 Monaten Gefängnis und
5000 -4t Geldstrafe verurteilt . Spreyer hatte im Auftrag des
Reichsneubauamts in Krefeld zahlreiche Arbeiten am Nieder¬
rhein auszuführen , die er sich unter Mitwirkung von An¬
gestellten des Amts verschafft hatte . Gegen die ungetreuen
Beamten wird später verhandelt werden .

Aus dem bayerischen Landtag
München , 8 . Juli . Der Landtag hat einen völkischen
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Antrag angenommen , wonach öjjentliche Tanzlustbar¬
re i t e n in der Adventszeit , am Heiligen Abend , am ersten
Weihnachtsseiertag und in der Zeit vom Aschermittwoch bis
einschließlich 1 . Osterfeiertag verboten werden . — , Ein¬
stimmige Annahme fand ein deutschnationaler Antrag , der
die Regierung ersucht, bei der Reichsregierung einleitende
Schritte zur Ueberprüfung des Dawesgutach -
tens zu unternehmen . — Eine längere Aussprache , oer -
anlaßte die Eingabe und Anfrage betreffend dasjüdksche
Schächten . Mit Unterstützung von Mitgliedern der
Deutschnationalerr und des Bauernbunds hatte der Völkische
Block einen neuen Antrag elngebracht , in dem die Staats¬
regierung ersucht wird : 1 . alsbald gesetzliche Anordnungen
zu erlassen , wonach Rinder , Schafe , Ziegen , Pferde , Eseh
Maulesel , Maultiere und andere Wiederkäuer , Schweineund Hunde , die geschlachtet werden , vor Beginn der Blut¬
entziehung zu betäuben sind ; 2 . durch gesetzliche An¬
ordnungen sicherzustellen, daß überall dort , wo es möglich
ist , die Betäubung des Schlachtviehs statt durch freien Kopf¬
schlag durch mechanisch wirkende Geräte , speziell Schlag¬
bolzen , die geeignet sind , die Betäubung oder den sofortigenTod des Tieres herbeizuführen , vollzogen wird . — Dieser
Antrag wurde mit den Stimmen des Völkischen Blocks, der
Nationalsozialisten , der Deutschnationalen , des Bauern¬
bunds , der Sozialdemokraten und der Kommunisten gegendis Stimmen der Bayerischen Volkspartei und der Freien
Bereinigung angenommen .

Nach kurzer Aussprache lehnte das Haus mit allen Stim¬
men gegen die Nationalsozialisten , Sozialdemokraten und
Kommunisten den nationalsozialistischen Antrag betreffend
Auflösung des Landtages ab.

Eine letzte Versländigungsmöglichkeik im englischen
Bergarbeikerstreik

London , 8 . Juli . Die Blätter sind der Ansicht, daß die
Negierung durch die Verschiebung der Erledigung des Acht¬
stundentagsgesetzes den Arbeitern im Bergbau noch eine
Möglichkeit geben wollte , zu einem Verständigungsfrieden zu
gelangen , und daß es nur einer unzweideutigen Erklärungder Arbeiterführer Cook und Smith bedürfte , sie seien bereit ,eine Herabsetzung der Löhne hinzunehmen , um das Inkraft¬
treten der Achtstundenvorlage noch weiter hinauszuschieben .Das Lohnangebot des Kohlsnbezirks Dorkshire ist der Re¬
gierung deshalb besonders anstößig , weil es den Anteil der
Löhne am Rohgewinn von dem bisher allgemein üblichen
Satz von 87 auf 85 Prozent herabsetzte , dagegen den Anteilder Grubenbesitzer von 13 aus 15 Prozent erhöhte . Die Re¬
gierung will , daß das alte Verhältnis beibehalten werde .Die Grubenbesitzer von Porkshire haben nun auch auf die
von ihnen vorgeschlagene Aenderung des VerteilungsveryAt -
nisses verzichtet.

Ausländische Kohle in England
London , 8 . Juli . Das Unterhaus bewilligte mit 245 gegen115 Stimmen für den Ankauf ausländischer Kohlen drei

Millionen Pfund Sterling . Eine Nachforderung von 433 000
Pfund für Ausgaben , die mit der Bekämpfung des General¬
streiks Zusammenhängen , wurde mit 269 gegen 106 Stimmen
bewilligt .

Im Mai und Juni sind vom europäischen Festland , haupt¬
sächlich aus Deukschland, 1 012 000 Tonnen Kohle durch bri¬
tische Privatgesellschaften nach England eingeführt worden .

Der Minister des Innern teilte mit , er beabsichtige auf
Grund der Erschwungen beim Generalstreik die Zahl der
Hilfspolizisten in London von 8000 auf 15 000 zu erhöhen .
Das während des Buchdruckerstreiks von der Regierung
herausgegebene Blakt «British Gazette " wurde täglich in
einer Auflage von 216 Millionen verbreiket . Schahkanzler
Churchill erklärte , wenn noch einmal ein Generalstreik
auf das Land losgelassen würde , dann werde auch die «Bri¬
tish Gazette " wieder auf das Land losgelassen .

Einstellung der russischen Streikunterstützung ?
Moskau , 8 . Juli . Die „Prawda " berichtet , die Sowjet¬

regierung habe die zwangsweise Beitreibung von Unter -
stützungsgeldern für den englischen Bergarbelterstreik durch
die russischen Gewerkschaften verboten .

Umstellung der russischen Ostpolitik
London , 8 . Juli . Die Sowjetregierung hat ihren Bot¬

schafter Kopp in Japan und den Botschafter Karachan
in Peking nach Moskau berufen . Man glaubt , daß Rußland
seine Politik ln Ostasien grundlegend zu ändern beabsichtige,
nachdem die Verhandlungen mit Japan über die russisch -
chinesischen Eisenbahnen zu keinem Ergebnis geführt haben .

Wiederaufnahme des Kampfes um Peking
Paris , 8 . Juli . Der „ Daily Mail "

( Pariser Ausgabe )
wird aus Peking gemeldet , daß die Truppen Tschangtsolins
und Wupeifus gestern den Angriff gegen die „nationalen "
Streitkräfte begonnen haben . Diese sollen bereits mehr ock»
7000 Mann verloren haben - .



Wachsende Spannung zwischen Hindus und Moham¬
medanern in Indien

- Simla , 8 . Juli . Die Spannung zwischen Hindus und
Mohammedanern ist in ganz Indien im wachsen begriffen .
Die Streitigkeiten greifen auf die Dörfer und Landbezirke
über , wo es schwer ist, genügende Sicherheitsmaßnahmen
zu treffen . Eine Versammlung von Mohammedanern in
Lahors hat vor kurzem verlangt , daß den Mohammedanern
von der Regierung erlaubt werde , Schwerter zu tragen ,
da die Sikhs mit Dolchen bewaffnet seien. Kurz zuvor war
eine Anzahl Mohammedaner bei einem Krawall von Sikhs
getötet worden . Da der Gegensatz zwischen Hindus und
Mohammedanern ist in ganz Indien im Wachsen begriffen ,
nissen liegt und durch das politische Erwachen der Be¬
völkerung neu genährt wird , so ist nicht abzusehen , wie den
Unruhen wirksam gesteuert werden könnte . Jeder Wahl¬
kampf sowohl wie jedes religiöse Fest kann zu einem neuen
Ausbruch der Feindseligkeiten führen .

Württemberg
^ Siuttgart , 8 . Juli . Ernennungen . Das Arbeits¬
ministerium hat den Landgerichtspräsidenten a . D . von
Mayer zum Vorsitzenden und den Regierungspräsidenten
a . D . vonNickel zum stellv. Vorsitzenden des Einigungs¬
amts für die Handwerkskammerumlage bestellt.

Ausfallender Personenzug . Am Samstag , 10 . Juli 1926,
fällt der Personenzug 866 Stuttgart Hbf. ab 12 .37 nachm.
Weil der Stadt an 1 .58 Uhr nachm, an Samstagen wegen
Verkehrsrückgangs aus .

An Fleischvergiftung gestorben . Der in der Kreuzeckstraße
in München wohnhafte Lokomotivheizer Johann Krieckl er¬
krankte nach dem Genuß einer in Stuttgart eingenommenen
Mahlzeit und starb einige Tage darauf in seiner Wohnung
in München . Wie die ärztliche Untersuchung ergab , ist der
Tod auf Fleischvergiftung zurückzuführen . Gerichtliche Unter¬
suchung ist eingeleitet .

Vom Tage . Der jung « Mann , der am Alten Postplatz
den Ueberfall begangen hat , ist in der Person eines gewissen
Frey aus Gablenberg verhaftet worden .

Aus dem Lande

Hohenheim , 8. Juli . Tagung . Am 11 . Juli hält hier
der Württ . Bauernhochschulbund eine öffentliche Tagung ab.

Ludwigsburg , 8 . Juli . Schloß Monrepos ge¬
schlossen . Der Eintritt in das Landschloß Monrepos ist
nicht mehr gestattet , nachdem verschiedene Einbrüche unter
Entwendung wertvoller Bilder und anderer Kunst ^egen-
stände verübt wurden . Das Schloß ist daher zurzeit nur
aus besonderes Ansuchen zu Studienzwecken zugänglich . Da¬
gegen sind Park und Wirtschaft geöffnet -

Weinsberg , 8 . Juli . Zur Oberamtsaufteilung .
Eine Ordnung des Gemeinderats sprach kürzlich bei den
Ministern des Innern , der Justiz und beim Landesfinanz¬
amt vor , um den Wunsch vorzubringen , in Weinsberg ein
Amtsgericht bzw . ein Finanzamt als Zweigstelle von Heil¬
bronn zu belassen. Die Abordnung hatte aber mit ihrem
Vorbringen keinen Erfolg . Auch das noch in Weinsberg
befindliche Finanzamt wird wahrscheinlich aus 1 . Oktober
wegverlegt werden .

Oehringen , 8 . 5uli . Funde . Bei Grabungen unterhalb
der Weidenmlihle wurde der etwa 40 Zentimeter lange Stoß¬
zahn eines Mammuts gefunden . Er lag in einem Meter
Tiefe auf dem Ohrnschokker. Leider war er so stark brüchig,
daß nur ein kleiner Rest geborgen werden konnte . Dieser ,
wie auch die vor kurzem gefundenen römischen Reste (Speer¬
spitze , Münze , Teller ) kommen in die heimakkundliche Samm¬
lung der Stadt .

Gmünd , 8 . Juli . Musikfest . Die süddeutschen Musiker ,
die zum weitaus größten Teil im Süddeutschen Musiker -
Verband e . V . — der größte Musikerorganisation Süd¬
deutschlands — vereinigt sind , halten ihr 5. Verbandsmusik¬
fest vom Samstag , 10 . bis Montag , 12 . d . M . in Schwäb .
Gmünd ab . An dem Samstag und Sonntag stattfindenden
Wertungsspiel — dem größten bisher in Deutschland ab¬
gehaltenen — beteiligen sich 106 Kapellen .

Das gestrige Gewitter brachte neue Ueberschwemmungen ,
die jedoch verhältnismäßig „ gnädig " sind.

Diesenbach OA . Crailsheim , 8 . Juli . Zündender
Blitz . Bei einem Gewitter schlug der Blitz in die Feld¬

scheuer des Friedrich Brumm und zündete . Die Scheuer war
in kurzer Zeit abgebrannt . Zwei in der Scheuer Schutz¬
suchende kamen mit dem Schrecken davon .

Tübingen , 8 . Juli . Gemeinschaftlicher T o t -
s ch .l a g . Das Schwurgericht hat den 50 Jahre alten Land¬
wirt Karl Weber und seinen 25 I . a . Sohn Jakob Weber
wegen gemeinschaftlichen Totschlags , Hausfriedensbruchs und
Körperverletzung zu 2 Jahren 1 Monat bzw . 2 Jahren
2 Monaten Gefängnis verurteilt . Beide hatten im Februar
d . I . nach vorausgegangenem Streit den Landwirt Gott¬
lieb Kern in Degernschlacht durch Messerstiche tödlich ver¬
letzt . Die Tochter des Karl Weber , die wegen Beihilfe an¬
geklagt war , wurde freigesprochen .

Areudensladi , 8 . Juli . Zum Ausbau der Murg¬
tal b a h n . Für den Ausbau der Murgtalbahn ist ein ver¬
lorener Zuschuß zu den restlichen Baukosten von seiten des
Bezirks Freudenstadt in Höhe von etwa 260 000 not¬
wendig , der von der Amtskörperschaft und privaten Inter¬
essenten aufzubringen wäre . Die gesamten Baukosten , soweit
sie auf die württembergische Strecke fallen , belaufen sich auf
rund 2,5 Millionen RM . In wenigen Wochen wird eine
außerordentliche Hauptversammlung in Freudenstadt dar¬
über Beschluß fassen.

Bcffendorf OA . Oberndorf , 8 . Juli . A n g e f a h r en . Am
Ortsausgang gegen Oberndorf wurde die 17jährige Agathe
Eiskant von einem fremden Radfahrer angefahren , wobei
beide zu Fall kamen . Das Mädchen erlitt eine Gehirn¬
erschütterung und mußte bewußtlos vom Platze geschafft
werden .

Aixheim OA . Spaichingen , 8 . Juli . Ueberfahren .
Der 13jährige Sohn Josef des Schuhmachermeisters Gustav
Effinger wurde vor dem elterlichen Haus von einem Rad¬
fahrer überfahren . Hierbei erlitt er sehr schwere Verletzungen .

Ehlingen , 8 . Juli . E r b r e i t e r u n g d e r P I i e n sau¬
brücke . Der Gemeinderat beschloß die Erbreiterung der
Pliensaubrücke und bewilligte hiefür 100 000 -K . Die Brücke
soll von 7 auf 8,40 Meter erbreitert werden , und zwar durch
Anbringung seitlicher Gehwege von je 70 Zentimeter .

Heilbronn , 8 . Juli . Die Veruntreuungen bei
der Heilbronner Oberamtssparkasse . He le
nachmittag wurde in der Unlerschlagungssache bei der Heil¬
bronner Oberamtssparkasse folgendes Urteil gefällt : Schre -
zenmaier erhielt 2 Jahre 5 Monate Gefängnis , 3 Jahre Ehr¬
verlust bei Anrechnung von 5 Monaten Untersuchungshaft ,
Bauer 1 Jahr 2 Monate Gefängnis bei Anrechnung von
2 Monaten , Dobmaier 4 Monate Gefängnis bei Anrechnung
von 1 Monat , Manzmann 8 Monate Gefängnis bei Anrech¬
nung von 3 Monaten , Krauß 4 Wochen Gefängnis .

Kalldorf , 8 . Juli . S ch l e ch t e r D a n k. Ein dem Trünke
ergebener Landwirt von der Ruppertshofer Gegend hat
von seinem Nachbar ein Pferd unter dem Vorwand ge¬
liehen , in der Nähe von Gaildorf Waren zu holen . Dieses
Entgegenkommen hat er damit belohnt , daß er das Pferd
in Gaildorf um einen mäßigen Preis verkaufte und einen
Teil des Erlöses im Beisein von leicht zugänglichen Personen
verpraßte . Durch sofort erstattete Anzeige konnte der Be¬
schuldigte in einem Ort der Nähe Gaildorfs ergriffen und
der Rest des Geldes sowie das Pferd sicher gestellt werden .

Jngelfingen OA . Künzelsau , 8 . Juli . Ein inter¬
essanter Kurgast . In der „ Pension Kurort Jngel -
fingen " weilt gegenwärtig lt . „Neckarzeitung " eine sehr inter¬
essante Persönlichkeit mit Frau Gemahlin . Es ist dies John
Boyes lJohann Boi ) . Er war drei Jahrs lang König über
500 000 Wilde im östlichen Afrika , nördlich von Deutsch-Ost¬
afrika , ober die Engländer haben ihm seine Königswürde
genommen . Boi lebte als Knabe in Griesbach bei Jngel -
fingen und ging mit dem 13 . Lebensjahr aufs Schiff , wo
er 10 Jahrs lang als Matrose viele und weit ? Reisen machte.
Endlich landete er im östlichen Afrika nördlich von Deutsch-
Ostafrika . Er widmete sich der Jagd , namentlich der Elefanten¬
jagd , wobei er viel Geld durch Elfenbein machte, wofür er
sich weite Strecken Land kauste, wo er jetzt große Plantagen
in Kaffee und Zuckerrohr hat , auch Rindviehzucht treibt . Er
hat namentlich auch schwarz und weiß geflecktes Vieh wie
in Friesland .

Rindenmoos , OA . Biberach , 8- 5uli . Bom Stärk¬
st rvmgetötek . Der 17jahrige Sohn des Landwirts Sont -
heimer wollte in eine elektrische Lampe eine Birne schrauben .
Dabei scheint er der Lampenfassung der elektrischen Leitung
zu nahe gekommen zu sein . Er wurde durch den Strom ge¬
tötet .

Laubach OA . Biberach , 8 . Juli . Verhaftet . Seit
14 Jahr wohnten hier zwei junge Photographen aus Mün¬
chen . Sie machten in der Umgebung photographische Auf¬
nahmen und durch ihr leutseliges Auftreten machten sie in
ihrem neuen Wirkungskreis gute Geschäfte. Doch das Glück
sollte nicht von langer Dauer sein, denn durch die polizeilichen
Ermittlungen wurde einer von ihnen als ein rsrbestrafter
und von badischen und bayerischen Behörden Gesuchter ent¬
larvt und in das Amtsgericht Biberach eingeliefert .

Wolscgg OA . Waldsee , 8 . Juli . Verlobung im
Fürstenhaus . Gräfin Elisabeth , Tochter des Fürsten
Maximilian von Waldburg zu Wolfegg und Waldsee , ha!
sich mit dem Herzog Maximilian von Hohenberg verlobt .
Herzog Maximilian ist der älteste Sohn des österreichischen
Thronfolgers Erzherzog Franz Ferdinand von Oesterreich.
Este , dessen Ermordung 1914 in Serajewo in aller Erinne¬
rung ist .

Ravensburg » 8 . Juli . Schwarzbrenner vor Ge¬
richt . Das Schöffengericht hat den Landwirt und Brenne -
ceibesitzer August Zwiesler aus Elmenau , OA . Tetknang ,
wegen Vergehens gegen das Reichsbranntweinmonopolgeseh
zu 91 216 Mk . Geldstrafe 8 Monaten Gefängnis und 22 804
Mark Wertersatz verurteilt . Können die Geldstrafen nicht
bezahlt werden , so tritt an ihre Stelle eine Gefängnisstrafe
von 1 Jahr . Der Sohn Alfons Zwiesler erhielt 2000 Mark
Geldstrafe oder 3 Monate Gefängnis . Zwiesler hatte iw
Jahre 1921/22 durch eine Geheimleitung 167 Hektoliter
Branntwein zu Unrecht für sich erzeugt und dadurch 75 00b
Mark Abgabe hinkerzogen .

Friedrichshafen , 8 . Juli . Fachkurse für Erwerbs¬
lose . Die Ministerialabkeilung für Fachschulen hat die An¬
regung gegeben , Fachkurse für die in Betracht kommenden
Erwerbslosen einzuführen . Erstmals soll jetzt 15 Erwerbs¬
losen bis zu 30 Jahren Fachunterricht im Zeichnen sowie in
der Folge in Elektrotechnik und Mechanik erteilt werden .

Langenargen , 8 . Juli . Leichenfund . Die Leiche des
am 25 . Juni beim Hochwasser in der Argen ertrunkenen
Sohns des Schreinermeisters Pfaffcr wurde am Samstag
in der Argenmündung von einem Sportfischer gefunden .

Bom Heuberg , 8 . Juli . Das Kindererholungs¬
heim . 5m Lauf des 5uni weilte der preußische Minister für
Volkswohlfahrk , Hirksiefer , in Begleitung des Staats¬
sekretärs Scheidt , sowie des Regierungspräsidenten von
Sigmaringen auf dem Heuberg , um die Anlage des Kinder¬
erholungsheims zu besichtigen . Auch der Reichswehrminisker
Dr . Geßler besuchte im Laus des 5nni das Kindererholungs¬
heim . Die neue Liegehalle für die Heilstätte 144 ist in Form
eines Anbaus zwei Stockwerke hoch nunmehr fertig geworden ,
so daß die dortliegenden schwerkranken Kinder unmittelbar
vom Haus in die Liegehalle gefahren werden können . Me
Belegung des Heubergs belief sich Milte 5unk auf 2210 Kin¬
der , davon 1012 Knaben und 1198 Mädchen .

Baden
Karlsruhe , 8 . Juli . Die Sondierungen für die großen

Bauten zur Fundamentierung des Kraftwerks Nieder¬
schwörstadt am Rhein sind in befriedigender Weise vor¬
geschritten . Dagegen stehen der Unterzeichnung der Ver¬
träge zur Bildung des neuen Deutsch- Schweizerischen Kon¬
sortiums noch Schwierigkeiten im Wege . Zwischen dem Frei¬
staat Baden und dem Deutschen Reich ist nämlich ein Zu¬
ständigkeitsstreit über die Steuerfragen ausgebrochen , indem
beide Staaten das Recht beanspruchen , die Abgaben , die
das neue Kraftwerk zu zahlen hat , zu erheben . Der Streit
soll durch ein Schiedsgericht geschlichtet werden . Zum Dele¬
gierten des Verwaltungs - und Betriebsleiters ist Direktor
Haas von den Kraftübertragungswerken in Rheinfelden
in Aussicht genommen .

Breiten , 8 . Juli . In Flehingen ließ sich vor der Station
der led . 20 Jahre alte Schelling aus Bertingen aus Furcht
vor Strafe , die er wegen eines Sittlichkeitsverbrechens zu
gewärtigen hatte , vom Zuge überfahren . Er wurde schreck¬
lich verstümmelt tot aufgefunden .

Heidelberg , 8 . Juli . Am vergangenen Samstag und
Sonntag abend fand hier unter großer Beteiligung der ehe¬
maligen Funker , Telegraphisten usw . aus dem ganzen süd¬
deutschen Bereich der Süddeutsche Nachrichtentruppentag
statt , der einen glänzenden Verlauf nahm .

Mannheim . 8 . Juli . Auf dem Bahngleis Mannheim —

Llrn den HncMen Preis
Roman vou Wolsgang Marken .
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»Ich bin zum ersten Male hier . - Kennen Sie Deutsch¬
land , Herr Präsident ?"

„Nicht selbst , Mister Schulze .
"

„ Wenn ich Sie eins bitten dürfte , dann : Sehen Sie sich
meine deutsche Heimat einmal an . Sehen Sie selbst ein¬
mal . wie armselig jetzt des deutschen Volkes Lebenshaltung
ist . im Gegensätze zu der des amerikanischen Volkes . Ver¬
zeihen Sie , daß ich davon spreche , aber dort harte Not —
hier Wohlleben . Das hat mir bis heute den Aufenthalt
etwas getrübt .

"
Der Präsident schüttelte ihm die Hand .
„Mister Schulze ! Für diese Ehrlichkeit wünsche ich Ihnenden Sieg .

"
„Im Ernst , Herr Präsident ?"
„Wundert Sie das so ?"
„Offen heraus ! Ja ! — Wir in Deutschland hatten den

Glauben an Amerika verloren .
"

"Wie ist das möglich. Mister Schulze ?"
„Verzeihen Sie , Herr Präsident , aber ich möchte setzt nicht

unhöflich werden , denn ich schätze Amerikas Gastfreund¬
schaft.

„Ich würde mich freuen , wenn ich mich mit Ihnen einmal
aussprechen könnte .

"
„Sie dürfen die kommenden drei Tage über mich oeifugen , Herr Präsident .

"
,̂ Jch werde Sie zu mir bitten . Mister Schulze .

"
sie schüttelten sich die Hände .

* *

Wahrend Friedrich Karl mit Maud — die anderen Jok -
keys folgten in respektvoller Entfernung — dem Führrinq
zusteuerte , sprach der Präsident mit Mister Moorefield über
„Schulze ".

„Sie haben uns wirklich einen originellen Gast bescher
Wirklich , Mister Moorefield ! Ein verteufelt ehrliche
Bursche , der nicht dazu geschaffen ist , uns Amerikaner
CchrmiLüleien zu sagen ."

„ Gottlob ! Es ist auch wirklich notwendig für unsere Na¬
tion . daß ihr die Wahrheit ins Gesicht gesagt wird .

"

„Mein lieber Moorefield . hat es Ihnen Europa angetan ?"

„Herr Präsident ! Ich gehöre nicht zu den hundertprozen -
tiaen Amerikanern , aber — ich liebe meine Heimat , liebe
da ? schaffende Amerika . Und eben darum wünsche ich . daß
wir das werden , für das mir uns halten : die freieste , ge¬
rechteste und wahrheitliebendste Nation . Bis vor kurzem ,
Herr Präsident , war ich von meiner Beschäftigung „Geld zu
verdienen " so eingesponnen , daß ich nichts sah und fühlte .
Seit einem überreichlichen Jahre habe ich Zeit , bin gereist
und habe beschämt feststellen müssen, daß wir an unserem
Geschäft seelisch verdorren . Und die Erkenntnis tat mir
weh , denn ich liebe das schöne Land Amerika .

"
„Mein lieber Moorefield ! Schweigen wir heute von dem.

Heute sind es unnütze Gedanken . Ich bitte Sie aber um
Ihren Besuch auf meinem Landgut Massun in Ohio . Ich
bitte Sie darum . Ich schätze Siel Erzählen Sie mir jetzt
von Ihrem Schützling , dem Mister Schulze , wenn man so
sprechen darf . Haben Sie wirklich nicht erfahren können ,
mit wem wir es zu lun haben ?"

„Nein , alle Bemühungen waren nutzlos . Und wir werden
auch diesmal auf Erfolg verzichten müssen .

"
„Ich würde diesen Monn recht gern — das heißt erst mal

abwarten , was er leistet ! Glauben Sie an seinen Sieg ? "
„Felsenfest !"
«Er hat für Sie bereits geriilen ?"
„Ja ! Und mit meinem „Ajex" schlug er Dombenklasse .

"
„Man sagt , daß Ihr „ Longdale " an Klasse an die anderen

Pserde nicht heranreicht , Mister Moorefield .
"

^ „Er wird zwei bis drei Kilo schlechter sein . Aber Mister
Schulze ist zehn Kilo besser , vielleicht noch mehr . Er wird
ihnen die Eisen zeigen , der „ Longdale ".

„Geben Sie Ihrer Tochter eine Chance ? "
„Bei normalem Verlauf ist nicht daran zu denken , daß

sie Mister Schulze schlägt.
"

„Und sie will doch siegen !"
„Das ist ihr Ziel , Herr Präsident , und meine Oual .

"
„Sie meinen , Ihr Kind wird sich fahr grämen , wenn sie

unterliegt ? "
Da hob der Millionär die müden Augen wie gen Himmel .

. mir dann mein Kind noch bleibt , bin ich zu¬frieden .
"

„ Mister Moorefield ! " Erschrocken sah der Präsident in
das gramzersurchte Gesicht des alten Mannes .

* »

Der Führring war dicht umlagert . Man staunte begei¬
stert die Vierbeiner und das Reiterpaar . Maud und den so-
genannten „ Schulze "

, die sich angelegentlichst unterhielten ,
an . Der Trainer gesellte sich zu ihnen .

„Mister Schulze , drehen sie sich doch eitkmal gefälligst
dem Publikum zu . die wollen auch etwas von Ihnen haben .

"
Friedrich Karl lachte.
„Ich werde die Runde abkloppen und jedem die Hand

geben . Vielleicht werde ich dann zum Ehrenbürger von
Newyork ernannt .

"
Sie lachten . Ein Reporter schlängelte sich heran und no¬

tierte : „Mister Schulze wünscht zum Ehrenbürger von New¬
york ernannt zu werden .

"
„Mister Schulze ! "
„Nur zwei Fragen . Abendausgabe der „Sun " !"
„Fühlen sich Mister Schulze ruhig . Darf ich Ihren Puls -

sch .'ag messen, danke . Vollständig normal . Unglaublich . In
wem erblicken Sie den schärfsten Gegner ? — In Miß
Mauds „Jonny "

. Allright . Sehr gut , Mister Schulze .
"

„Werden Sie noch weitere Ritte in den Staaten an¬
nehmen ?"

„Werden —"
Da drängte Mister Seelinqboth den Reporter beiseite.
„ Mister Schulze , der deutsche Botschafter . Exzellenz von

Römer , wünscht Sie kennen zu lernen .
"

Der Gesandte , ein junger Mann in den dreißiger Jahren ,
trat heran .

„Ich habe das Vergnügen . Mister Schulze .
"

„Herr Gesandter , ich freue mich .
"

Herr von Römer stutzte plötzlich , war es beim Klang der
Stimme oder war es , weil Friedrich Karls Antlitz ihm
plötzlich ganz zugewandt war .

„Sie sind Mister —"
„Schulze aus Deutschland . Herr Gesandter, " siel Friedrich

Karl rasch ein , und sein Blick bohrte sich förmlich in des
Gesandten Augen .

(Fortsetzung folgt .)



Heidelberg wurde der völlig verstümmelte Körper eines jun¬
gen Manns gefunden , der sich von einem Zug hat überfah¬
ren lassen . Es handelt sich um einen in Heidelberg wohn¬
haften Ingenieurschüler .

Mosbach , 8 . Juli . Der jungverheirakete Kaufmann Karl
Fritz von Ämorbach fuhr mit seinem Motorrad gegen einen
Eisenbcchnviadnk .t und erlitt eine tödliche Kopfverletzung .

Limbach bei Mosbach , 8 . Juli . Gleich Mudau begeht
auch die kleine Odenwaldgemeinds Limbach im kommenden
Herbst ihr 500iähriges Kirchenjubiläum .

Singen a . H ., 8 . Juli . Seit letzten Freitag ist es nicht
mehr möglich , das Heu aus den Wiesen heimzubringen .
Regelmäßig stellten sich am Nachmittag ein starker Gewit¬
terregen ein , der das bereits getrocknete Hsufutter von neuem
wieder durchfeuchtete .

Donauejchir .gen , 8 . Juli . Am letzten Montag fand
nach einer Pause von dreizehn Jahren auf dem
hiesigen Viehmarkt mit Unterstützung der badischen Regie¬
rung erstmals wieder eine staatliche Preis -Zuchtviehschau in
Verbindung mit einer Genossenschaftsschau in Anwesenheit
der staatlichen und städtischen Behörden sowie der fürstlichen
Standcsherrschast statt . Sämtliche Farren konnten prämi¬
iert werden . Auch die Ergebnisse der Milchleistunasprüfung
Wunen äußerst zufriedenstellend - Die badische Regierung
unterstützt die Zuchtviehschau mit erheblichen Mitteln , so
daß sich der Bezirk Donaueschingen allmählich zu einem
Hochzuchlgebiet gestalten wird .

Ettlingen , 8 . Juli . Am Dienskaa ist das 3lL Jahre alte
Kind des

'
Fuhrunternehmers Schnurr im Eewerbekanal er¬

trunken .
Neurod bei Ettlingen , 8 . Juli . Gestern verunglückte ein

Monteur des Badenwerkes bei einer Reparatur der Hoch¬
spannungsleitung dadurch , daß er mit der Starkstromleitung
in Berührung kam . die zu einem Nervenschock führte . Er
wurde in das Krankenhaus Rastatt überführt .

Freiburg , 8 . Juli . In Grasenhausen , Bezirk Lahr , behielt
die als Poskgehilfin verwendete Tochter des Posiagenten
Maier häufig die eingezahlken Gelder zurück und verwendete
sie im elterlichen Hauswesen . So ergab sich schließlich doch
ein ungedeckter Aufwand von 790 Mark . Die Angeklagte
hat auch Pakete und Briefe geöffnet . Sie wurde wegen
Amksunterschlagung , Urkundenfälschung und Verletzung des
Briefgeheimnisses zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt .

Eschbach bei Freiburg , 8 . Juli . Der 11 Jahre alle Hirken -
bube Schlegel von Unteribental , der hier bei dem Landwirt
Leo Scherer wohnt , machte sich in einem unbewachten Augen¬
blick mit einer Pistole seines Meisters zu schaffen . Diese
entlud sich und der Schuß ging dem Knaben in den Kopf,
so daß der Tod nach kurzer Zeit eintrat .

Breiknau bei Freiburg , 8 . Juli . Der Schüler Jakob Roth
aus Falkenskeig , der bei dem Holzschlägerbauern Wehrle
Hirtenbube war , wurde von einem Pferd so unglücklich ge¬
schlagen, daß er bald darauf starb .

Radolfzell , 8 . Juli . Bei Ausbesserungsarbeiten auf dem
Dach des Eisenbahn -Maschinenhauses kam der Arbeitsgehilfe
Josef Litz der auf dem Dach angebrachten Starkstromleitung
zu nahe , was seinen sofortigen Tod herbeiführte .

Konstanz , 8 . Juli . Der Schiffsverkehr auf dem Unter¬
see und dem Rhein ist wieder ausgenommen worden .

Brombach bei Lörrach , 8 . Juli . Montag abend wurde
auf der Löracher Straße der 60 Jahre alte Installateur
Alois Laubi von einem jungen Motorradfahrer überfahren
und erlit dadurch so schwere Verletzungen , daß er noch auf
dem Weg zum Krankenhaus starb .

Lokales .
Wildbad , den 9 . Juli 1926 .

Landes - Kurtheater . Samstag , den ' 10 . Juli , abends
8 Uhr , findet im Landeskurtheater Wildbad eine Fremden¬
vorstellung mit Rückfahrgelegenheit nach Calmbach , Höfen
und Neuenbürg statt . Zur Aufführung gelangt die zum
Welterfolg gewordene Operette , in der seitherigen vorzüg¬
lichen Besetzung und Ausstattung „Gräfin Mariza "

von Emerich Kalman . — Cs wird sicher von den Theater¬
freunden der Umgebung freudig begrüßt werden , daß es
der Direktion gelungen ist , durch das Entgegenkommen
der Kraftwagengesellschaft Neuenbürg diese Einrichtung
zu treffen , die bei Gelingen des Versuches sicher öfter
wiederholt wird . Damit jeder Besucher des Theaters
sicher mit seiner Heimfahrt rechnen kann , können mit der
Theaterkarte Autofahrkarten zum Preise von 50 Pfg . nach
Laimbach , 1 Mk . nach Höfen und 1,50 Mk . nach Neuen¬
bürg gelöst werden . Das Theater ist gegen 11 Uhr zu
Ende , die Rückfahrt erfolgt um 11? / ^ Uhr vom Kurplatz
Wildbad aus . Die Preise der Plätze für „Gräfin Mariza "
sind : Mk . 1 .— , 1 .50 , 2 .— , 2 .50 , 3 und 4 . Bestellungen
an das Landeskurtheater Wildbad .

Jugend -Wandertag . Der vom „Unteren Schwarz¬
wald -Turngau " auf den 16 . Mai ds . Is . geplant ge¬
wesene Jugend - Wandertag nach Schwarzenberg
konnte leider infolge des herrschenden starken Nebels nicht
zur Ausführung kommen und soll nun am nächsten Sonn¬
tag , den 11 . ds . durchgeführt werden . Es ist zu hoffen ,
daß sich unsere Schülerjugend , sowie Zöglinge nebst Aktiven
und Passiven zahlreich einfinden , um unserer Waldbevölker¬
ung vom oberen Amt zu zeigen , daß auch auf dem Ge¬
biet des Schülerturnens recht wesentliche Fortschritte ge¬
macht werden . Das Programm ist das gleiche wie ge¬
plant : Treffpunkt vormittags 10 Uhr bei der Kirche in
Schömberg , daselbst ein kurzer Vortrag aus beredtem
Munde , hierauf gemeinsamer Weitermarsch nach Schwarzen -
berg . Nach einiger Rast folgen dann die turnerischen
Vorführungen , sowie Läufe , so daß für den Nachmittag
einige genußreiche Stunden zu erwarten sind . Es bietet
sich hier für die Bevölkerung der umliegenden Ortschaften
Gelegenheit , sich das Tun und Treiben unserer Turner¬
jugend anzusehen und sich mit demselben vertraut zu
machen , was für dieselbe von besonderem Wert sein dürfte .
Und nun noch ein strahlender Himmel , dann dürfte auch
diese Veranstaltung einen schönen Verlauf nehmen . 5cft .

Oeffentlicher Vortrag , Auf den heute Freitag abend
8 Uhr im Saale des „Wildbader Hof " stattfindenden
öffentlichen Vortrag über „Zweck und Ziel der Gemein¬
schaft der Freunde in Wüstenrot, , (siehe Inserat in gest¬
riger Nummer d . Bl .) sei hiemit nochmals aufmerksam
gemacht .

Meisterprüfung . Bei den dieses Frühjahr in Reut-
lmgen abgehaltenen Meisterprüfungen hat im Elektro -In -
stallatwnsgewerbe u . a . Herr Hermann Schneider von
hier die Prüfung mit Erfolg bestanden .

»

Die Beflaggung am Verfassungslag . Berliner Blätter
berichten , am Versasftmgstag ( 11 . August ) werden die öffent¬
lichen Gebäude im Reich schwarz - rot - gold , die Vertretungen
im Ausland schwarz - weiß - rot mit der schwarz-rot - gelben
Gösch flaggen .

Sauberkeit auf der Eisenbahn . In einem soeben erschie¬
nenen Leitfaden : „Vom Reisen mit der Eisenbahn "

, der für
Len Unterricht in den oberen Kassen der Schulen und Fort¬
bildungsschulen bestimmt ist , hat die Deutsche Reichsbahn -
Gesellschaft eine Reihe besonders zu beachtender Hinweise
für die Hygiene auf der Eisenbahn gegeben - Es werden
u . a . folgende Forderungen aufgestellt : 1 . Beschmutze nicht
die Sitzplätze ! Wenn du in ein Abteil einsteigst , wünschest
du auch einen sauberen Sitzplatz vorzufinden . 2 . Wirf Obst¬
reste , Butterbrotpapier , gelesene Zeitungen usw . nicht auf
den Boden oder unter die Bänke ! Wickle sie in Papier und
lege sie in das Gepäcknetz oder wirf sie auf freier Strecke —
nicht auf Bahnhöfen — zum Fenster hinaus . 3 . Rauche nur
da , wo es erlaubt ist ! Zum Ablegen der Asche benutze die
hierfür vorgesehenen Aschbecher; wirf die Asche nicht auf den
Boden ! 4 . Benutzest du den Abort , so verlasse ihn so , wie du
ihn zu finden wünschest. Verschwende beim Waschen nicht
das Wasser , nimm nur soviel, wie du unbedingt gebrauchst !
Die mitgesührte Menge Wasser reicht nur für den notwen¬
digsten Bedarf aus . 6 . Beschädige nicht die Wagen und be¬
schmiere nicht die Wände ! 6 . Unterstütze das Zugpersonal
bei Feststellung der Uebeltäter .

Fahrkarten einzeln vorzeigen . Zu Beginn des stärker ein-
fetzenden Reiseverkehrs kann man häufig an den Fahrkarken -
sperren eine Verzögerung beobachten , die dadurch hervor¬
gerufen wird , daß Fahrgäste , die gemeinsam reisen , ihre
Fahrkarten durch einen Reisenden an der Bahnsteigsperre vor -
zeigen lassen. Hierdurch werden bei der Prüfung und Ab¬
nahme der Fahrkarten oft Rückfragen und Zählungen er¬
forderlich , die bei starkem Andrang der Reisenden unnötig
aufhalken . Die Reisenden handeln daher auch in ihrem eige¬
nen Interesse , wenn sie die Fahrkarten an der Sperre einzeln
und persönlich vorzeigen .

Erhebungen in der Erwerbsloscnfürsorge . Nach dem
Gesetz vom 25. Juni d . I . und den dazu erlassenen Vor¬
schriften der Reichsarbeiisverwaltung sind in der Zeit vom
10 . bis 20 . Juli über die Wirkungen , die sich aus einem
Lohnklassensystem in der Erwerbslosenfürsorge ergeben
würden , bei den letzten Arbeitgebern der am 2 . Juli 1926
Unterstützung beziehenden Erwerbslosen Erhebungen an -
zustellen .

Warnung vor Werbern für die Fremdenlegion . In Völk¬
lingen an der Saar fielen zwei junge Arbeiter französischen
Werbern für die Fremdenlegion in die Hände . Sie wurden
betrunken gemacht und dann nach Metz verschleppt , nach¬
dem sie einen Vertrag auf 5 Jahre unterschrieben hatten .
Einem der Verschleppten gelang es , durch einen Brief seinen
Angehörigen Mitteilung über ihr Schicksal zu machen.

Die amerikanischen Einwanderungsankeile . Für das am
1 . Juli begonnene Einwanderungsjahr bleiben nach einer
heute veröffentlichten Bekanntmachung des Arbeitsministe¬
riums die Einwanderungsankeile für die einzelnen Länder die
gleichen wie im Vorjahr . Damit beträgt der Anteil für
Deutschland 51 227.

Bauernregeln für den Juli . Der Landmann begleitet den
Juli mit einer Reihe von Sprüchen und Wetterregeln ; eine
Auslese davon sei hier gegeben : Die Julstonne arbeitet für
zwei . — Was der Juli nicht kocht, kann der September nicht
braten . — Im Juli muß vor Hitze braten , was im September
soll geraten . — Julircgen nimm : den Erntesegen . — Im
Juli warmer Sonnenschein , macht alle Früchte reif und fein.
— Im Juli kühl und naß , macht Scheuer leer und Faß . —
Wechselt im Juli stets Regen und Sonnenschein , so wird die
Ernte im nächsten Jahr reichlich lein - — An St . Kilian
(8 . Juli ) säe Wicken und Rüben an . — Am Margaretentags
(20 . Juli ) ist Regen eine Plage . — Werfen die Ämeisen am
Annatag (26. Juli ) höher auf , so folgt ein harter Winter
drauf . — Regnets zum Juli hinaus , so guckt der Bauer nicht
gern aus dem Haus . — Vinzenzens ( 19 . Juli ) Sonnenschein ,
füllt die Fässer mit Wein .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Die Hochwasserschäden in Anhalt werden auf 9 Millionen

Mark geschätzt , der Ernteertrag von 46 000 Morgen ist voll¬
kommen vernichtet . Das Reich hat bis jetzt 200 000 -K zur
Unterstützung überwiesen .

Durch Wolkenbrüche , die zum Teil mehrere Stunden
dauerten , wurden die Ortschaften Feuchkwangen , Gühingen ,
Mosbach u . a . im Frankenland in der Nacht zum 8 . Juli
unter Wasser gesetzt . Nicht weniger hauste das Unwetter im
sächsischen Vogtland . Der Eisenbahnverkehr auf der Linie
Plauen —Hof i . B . mußte eingestellt werden . Schwer be¬
troffen wurde das Eichsfeld südlich von Kassel. Die Felder
sind vollkommen verwüstet . Im Südharz fährt man teilweise
auf den Straßen mit Kähnen .

In Bernstein am Wald (Oberfranken ) suchten bei einem
Gewitter 40 Personen Schutz in einer Turnhalle . Der Blitz
schlug ein und zertrümmerte eine Giebelwand , durch die 14
Personen schwer verletzt wurden .

In der Gegend von Schlokheim (Schwarzburg - Rudolskadk)
stehen alle Dörfer unter Wasser . Fünf Häuser sind ein¬
gestürzt , viele sind unbewohnbar geworden , viel Kleinvieh ist
umgekommen .

In Seershausen bei Gifhorn (Hann .) sind drei Mädchen
im Alker von 14 , 18 und 21 Jahren beim Baden in der hoch¬
gehenden Oker ertrunken .

Schwere Unwetter werden neuerdings aus Oberösterreich
gemeldet . Von den Fluten wurden beladene Heuwagen fort¬
getragen .

In Cannero am Langensee (Oberitalien ) ist während eines
Molkenbruchs ein Teil des Uferplatzes im See versunken .

Die Stadt Mexiko ist durch eine Ueberschwemmung schwer
bedroht . Die Eisenbahnen im Umkreis stehen unter Wasser ,
so daß keine Lebensmittel zugeführk werden können .

Auch in Südjapan zwischen Osaka und Schimonoscki
sind Ueberschwemmunaen und Erdrutsche eingekreten . Uebcr
3300 Häuser sollen zerstört , 8 Menschen getötet und 70 ver¬
letzt worden sein.

Zeitgemäßes Bedürfnis . Die Stadtverwaltung von Er .
furt beabsichtigt , auf der Cyriaksburg einen Tiergarten an¬
zulegen . — Die großen Städte scheinen in Verlegenheit zu
sein, wie sie ihr Geld anlegen sollen. An die Bezahlung
ihrer Schuchen denken sich dabei aber nicht.

Gut abgelaufen . Das österreichische Auto , das fahrplan¬
mäßig um 8 Uhr früh von Hindelang (bayr . Allgäu ) nach
Reutte abgefahren ist , hat aus dem Hochschrofen einen Un¬
fall erlitten . Es löste sich ein Bolzen , so daß die Steuerung
versagte . Der Wagen , der mit 14 Personen besetzt war ,
rannte drei gemauerte Pfeiler nieder , an dem vierten blieb
der Wagen hängen . Hätte er den vierten auch noch nie-
dergeranut , so wäre der Wagen mit den Reisenden 38 Meter
tief abgestürzt . So aber kamen sämtliche mit dem Schrecken
davon .

Keine Bubikopfsierer . In Landau an der Isar wurde in
der letzten Stadtratsfitzung eine Bubikopfsteuer von fünfzig
Mark zur Stärkung des Stadtsäckels beantragt - Der Stadt¬
rat ging aber über den Antrag zur Tagesordnung über mit
der Begründung , daß sich jedes Mädchen die Haare schnei¬
den lassen könne , wie es wolle . ^In einem Sigmaringer Kaffeehaus wurde ein Servier -
fräulein , das schon drei Jahre im Haus ist , sofort entlassen,
weil sie sich einen Bubikopf hatte scheren lassen.

Brand ekaes Warer .spc
'
ichers in Triest . l^ ^ Triest brannte

das Hauptmagazin der Adriatischen Speditionsgesellschaft ,
in dem eben erst zehn Wagen Waren , darunter sieben Wa¬
gen Tee , eingeladen worden waren . Die Waren samt dem
ganzen Gebäude wurden vernichtet . Der Schaden ist sehr
groß .

Sturm auf dem Schwarzen Meer . Der rumänische
Dampfer „ Dacia " meldete drahtlos , daß der türkische Dampfer
„Achmed" und der russische Dampfer „ Lenin " bei furcht¬
barem Sturm im Schwarzen Meer untergegangen seien. Er
habe keine Rettung bringen können , da er selbst in schwerster
Seenot sich befinde .

Neues Eisenbahnunglück in Frankreich . In dem Bahn¬
hof Annemasse fuhr ein Eisenbahnzug auf einen im Bahnhof
haltenden Personenzug 15 Personen wurden schwer verletzt.

Er bleibt wieder . General Andrews , der oberste Leiter
der Regierungsmaßnahmen gegen den Alkohol in Amerika ,
hat sein Rücktrittsgesuch wieder zurückgezogen.

Entdeckung einer Wikingerinschrift . Aus Newyork wird
gemeldet : Bei Spojane im Staat Washington wurde ein
Laoablock mit einer Runeninschrift gefunden , die der nor¬
wegische Professor Obsjone entzifferte . Die Inschrift besagt ,
daß dort vor etwa 1000 Jahren eine kleine Gruppe Wikinger
gelandet sei und einen schweren Kampf mit den Indianern
zu bestehen hatte . Der Zugang zu dem Grab , in dem die
Gefallenen bestattet wurden , ist noch sichtbar . — Die Ge¬
lehrten von Sithonian Institut und der Universität Harward
bezweifeln die Richtigkeit der Ausdeutung der Runeninschrift .
Bisher sind alle Versuche, zu beweisen , daß die Norsen jen¬
seits der großen Seen gelangten , fehlgeschlagen .

Eine vorgeschichtliche Stadt aufgegraben . Bei Aus¬
grabungen in der Nähe von Ussakow , 7 Kilometer von Odessa,
wurden die Reste einer vorgeschichtlichen Stadt gefunden , die
ein Bindeglied zwischen der vorgeschichtlichen ukrainischen
Tripoliskulkur und der geschichtlichen griechisch-szythischen
Zeit des nördlichen Schwarzmeer -Gebieks darstellen soll .

Ansammlung von Störchen . In der Gegend von Uelzen
und Lüneburg sammeln sich nach Berichten von Reisen¬
den große Mengen von Störchen an , die durch die Uebsr -
schwemmungen der Elbe und anderer Flüsse in diesen Fluß¬
gebieten jede Nahrung verloren haben .

Vertreibung der russischen Gutsbesitzer . Die Sowjet¬
regierung hat die Vertreibung der letzten noch auf ihren
Gütern hausenden Gutsbesitzer verfügt . Es handelt sich nur
noch um 2800 Familien , die zusammen die verhältnismäßigkleine Fläche von 40 000 Hektar Land bewirtschaften . Die
Familien müssen die Grenzen des Gouvernements , in dem
sie lebten , verlassen . Als Grund wird angegeben , die
Bauern möglicherweise durch ihre frühere Herren ungün¬
stig beeinflußt werden könnten .

Reue Erdstöße wurden am 7 . Juli auf der Insel Java
verspürt . Der durch die Erdbeben auf Sumatra angerichtete
Schaden wird immer größer . In der Stadt Soempoer allein
sind 674 Häuser vollständig zerstört .

Doppeljubiläum . Reichstagspräsident Löbe und seine
Frau , geb. Schaller , feiern am 19 . Juli die Silberhochzeit .Au gleichen Tag feiern die Eltern der Frau das goldene
Ehejubiläum .

Die Rettungsmedaille soll nun auch in Preußen wieder
eingeführt werden , ebenso das Feuerwehrerinnerungsab¬
zeichen.

Der Luftweg Deutschland - Amerika . In Reiksavik (Is¬
land ) ist eine Anzahl deutscher Fachwissenschaftler unter Dr .
Damneyer und Är . Georg ! aus Hamburg eingetroffen , um
die Witterungsverhältnisse im Eismeer zu untersuchen - Man
nimmt an , daß es sich um Vorstudien zu der Verwirklichung
von Dr . ^Georgis altem Plan handelt , eine Luftverbindung
zwischen Hamburg und Amerika über Scapa Flow , die
Häröer , Island und Kap Farewell an der Südspitze von
Grönland zu schaffen .

Der Pokemkinfilm in Baden . Auf eine Anfrage im ba¬
dischen Landtag wegen der polizeilichen Zulassung des bol¬
schewistischen „ Potemkinfilms "

, der eine Verherrlichung der
bolschewistischen Revolution darstelle , erklärte Innenminister
Remmele , daß für ein polizeiliches Verbot kein Grund vor¬
liege . — In England und in den Vereinigten Staaten istder Film verboten .

Methylschnaps . Das Schwurgericht in Münster (Wests.)
verurteilte den Händler Dulle zu 8 Monaten Gefängnis
wegen Verkaufs von Trinkbranntwein , der mit Methyl¬
alkohol (Holjäther ) versetzt war . Elf Personen waren in
dem Gift gestorben . Den Schnaps hatte Dulle aus Baden
und Offenburg bezogen . Der als Zeuge anwesende
Staatsanwalt Mösner aus Baden teilte mit , daß die
badische Staatsanwaltschaft eine ganze Anzahl der gewissen¬
losen Verbrecher ermittelt habe , die den vergifteten Schnaps
um schnöden Gewinns willen Herstellen oder in den Handel
bringen .
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Fälschung von Versrchorungsmarken . Vier Buchdruckor
und ein Postangcstellter in München taten sich zusammen ,
um fatsche 12 Mark - Marken der Angestelltenversicherung
!m Betrag von 132 000 .st herzustellen . Der Postangestellte
wollte sie dann an seinem Schalter in den Verkehr bringen .
Ein anderer Postbeamter entdeckte den Betrug und erstattete
Anzeige . Die Bande wurde verhaftet .

Grabstätten deutscher Krieger in Frankreich . Die franzö¬
sische Regierung Hai die Zusicherung gegeben , daß die Grab¬
stätten deutscher Krieger , die ans staatlichen französischen
Friedhöfen bestattet sind, mit steinernen Grabzeichen und ge¬
eignetem Pslanzenschmua ' versehen werden dürfen . Dies¬
bezügliche Wünsche sollen den französischen Dienststellen nicht
unmittelbar , sondern in größerer Zahl gesammelt von Zeit
zu Zeit aus amtlichem Weg übermittelt werden . Nähere
Auskunft erteilt der Volksbnnd — Deutsche Kriegeraräber -
sürjorge — e . V . Berlin , Brandenburgijche Straße 27,

Eine Tat brüderlichen Gemeinsinns wird aus dem Kreis
Gelnhausen (Hessen - Nassau ) gemeldet . Nachdem dem Land¬
wirt Herchenröder in dem Dorfe Lichenroih das gesamte An¬
wesen zum zweiten Male niedergebrannt und ihm dadurch
schwerer Schaden entstanden ist , hat die im Reichslandbunö
organisierte Kleinbauernschaft Gelnhausen beschlossen , zum
Aufbau des abgebrannten Unternehmens eine Kopfsteuer
aufzubringen .

Skraßenbahnzusammrnstoß . Auf dem Tempelhofer Feld
bei Berlin stießen Donnerstag früh zwei Straßenbahn¬
wagen zusammen . Es wurden neunzehn Personen verletzt,
davon elf schwer.

Verunglückte Wallfahrer . Ein mit Wallfahrern besetztes
Auto kam bei Alt - Bunzlau in Nordböhmen ins Gleiten
und überschlug sich . Von den 32 Insassen waren vier Frauen
auf der Stelle tot , 14 Menschen wurden schwer verwundet .

Ein englischer Oberst in Indien ermordet . Wie aus Luck-
now (Zndien ) berichtet wird , ist der englische Flieaeroberfl
Vransbury von einem seiner Träger ermordet worden . Der
Grund ist unbekannt .

Staatliche Aeberwachung der Eheschließungen in Mexiko .
Seit einigen Tagen stehen die Standesämter in Mexiko unter
Aufsicht eines Eheinstituts , ohne dessen Genehmigung eine
Eheschließung nicht erfolgen kann . Nach einem neuen Gesetz
kann eine Ehe nur dann geschlossen werden , wenn dem ört¬
lichen Standesamt eine Bescheinigung des Gesundheitsamts
vorliegt , daß vom hygienischen Standpunkt aus gegen dis
Eheschließung Bedenken nicht bestehen . Standesbeamte , die
ohne dieses Gesundheitszeugnis eine Eheschließung vorneh¬
men , setzen sich strengen Bestrafungen aus . Das neue Ge¬
setz erfreut sich allgemeiner Anerkennung , da die durch Ver¬
erbung herbeigesührte Kindersterblichkeit in Mexiko einen
beängstigend hohen Grad erreicht hatte .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 8 . Juli . 4 .20 .
Kriegsanleihe 0 ,482 X, .
Franz . Franken 187 zu 1 Pf . eck ., 38 .60 zu 1 Dollar .
Beig . Franken 166 .50 zu 1 Pf . St .
Berliner Geldmarkt , 8 . Juli . Tügl . Gell) 5—6 v . H ., Monats¬

geld 5,5—6,5 v . H ., Privatdiskont 4,625 dezm. 4,5 o . H ., Waren¬
wechsel 5 v . H .

Reichsbankdiskonl 6 , Lombard , 7 , Privat 4,5 v . H.
Lin Reichsobslweingeseh gefordert . Der Reichsregierung wurde

von sämtlichen pfälzischen Weinsachverbänden , Weinhandeis - und
Winzergenossenschafien ein« Entschließung überreicht , in der gs-
sordert wird , baldigst « ln Reichsobstmeingeset , vorzntegen , da nur
dadurch der Weinfälschung nachdrückiichst begegnet und die
Nöte des Weinbaus gemildert werden könnten . Die Erlassung
eines solchen Gesetzes wird auch mit Rücksicht auf dt« zu er¬
wartende ungewöhnlich große Obsternte als dringüch bezeichnet.

Für die notleidende Porzellanmanufaktur . Der sächsisch« Land¬
tag bewilligte einstimmig 2,25 Millionen Mk . Betriebsvorschüsse
für die Meißener Porzellanmanufakiur , um dem altbcrühmten
Unternehmen über die durch die Absatzkrise hervsrgerusenen
Schwierigkeiten hinwegzuhelfen .

Der Aufwertungsstock der Alten Ltutkgarker . Bei der Stutt¬
garter Lebensversichernngsbank a . G . ( Alte Stuttgarter ) beläuft
sich der Aufwertungsstock der alten Markoersicherungeii jetzt aus
65160 915 .68 RM . Neben dem Aufwertungsstock ist bereits eins
Zinsrücklage von 657185 .69 RM . angesammelt . Die brdentenbe
Wertstsigerung gegenüber dem Stand von Ende 1924 (18 Millionen
RM . ) ist auf das Aufwertungsgesetz vom 16. Juli 1925 und das
Anleiheablüsungsgesetz vom gleichen Tage zuruckzuführen . Der
endgültige Wert der nusgemerteten Vermögensmasse läßt sich jedoch
heute noch nicht mit Sicherheit übersehen , da zahlreiche Anträge
von Hypothekenschnldnern ans Herabsetzung der Aufwertung und
Einsprüche gegen eine Aufwertung kraft Rückwirkung noch schweben.

Gewaltiger Verlust Enalands durch den Bergarbeikerskreik . Die
Londoner „Westminster Gazelle " berechnet , daß dep- englischen
Nation durch den Bergcirbeüersireik seit 1 . Mai nahezu 500 Millio¬
nen Pfund Sterling ( über 10 Milliarden Goldmark ) verloren ge¬
gangen seien.

Die Zahl der Arbeitslosen in England betrug in letzter Woche
1 638 600, das sind 334 457 mehr als zur selben Zeit des Vor¬
jahrs . Die streikenden Bergarbeiter sind in dieser Zahl nicht ein¬
gerechnet .

Aluligarler Börse , 8 Juli , Die Börse hatte heute wieder ein
überwiegend freundliches Ansehen . Man eröffneie stark erholl
gegen gestern . Dis Kurse haben ans der ganzen Linie mehr oder
weniger große Erhöhungen ansznweijen . Am Re ulen mar kt
waren Württ . Borkrieocanleihen bei behaupteten Kursen leblos .
5prozenlige Neicbcanleihe >og ans 0/85 an . Vorkriegs - Piandbriese
waren kaum verändert . Nach Goldpiandbriefen bestand Nachfrage .
Bankaktien konnten durchwsg teilweise erhebliche Kurserhöhnngen
erzielen . Don den B e r I a g s aküen sind nur Bester zu nennen ,
die 2 o . H . Hill - " wurden .

Württ . Vereinsbank Filiale der Deutschen Bank .
INanühe ' mer Prodlsttcnbö 'le . 8 . Juli . Bei erneuter Kauflust
nahe Ware hat sich der Markt befestigt . Man verlangte heule

für die 100 Kg .
'
(wäggonfrei Mannheim ,

"
Syne

'
SAck) : WNAK m .

ohne Angebot , ausl . 30.75—32 .50, Roggen inl . ohne Angebot , ausl .
23.50—23.75, Hafer inl . ohne Angebot , ausl . 19 .25—23, Braugerste
26—27 .50, Fuitergerste 19 .75—21 , La Plata Mais alter mit Sack
17 .75— 18 , neuer 18 .50—18 .75 , Weizenmehl Spez . 0 42,75 , Brot -
niehl 28—32 .50, Noggenmehl 31 .50—33, Kleie 8 .50—8 .75.

Berliner Gelreidepreise , 8 . Juli . Weizen mark . 30 .10 , Roggen
21 .10—21 .40, Sommergerste 20 .50—21 .20 , Hafer 20 .90—21M ,
Weizenmehl 37 .75—39.75, Roggenmehl 30—31 , Weizenkleie 10 ,
Roggenkleie 12 .25 .

Märkte
Siutlgacker Schkachkviehmarkl, 8 . Juli . Dem heutigen Markt

!m Siuitgarter Vieh - und Schlackithof waren zugetrieben : 79 Och -
sm , 7 Bullen , 59 Iungbullen , 50 Jimgrinder , 21 Kühe , 351 Kälber .
427 Schweine . Davon blieben unverkauft : 5 Jungrinder und S
Schwein « . Verlauf des Marktes : langsam .
Ochsen : ausgemästete Tiere 1- n c .

oollfleischiae Tiere )
fleischige Tier« 41 —48
gering genährte Tiere —

Lallen : ansgemästele Tiere lag, . -zi
voklileischige Tiere 1
fleischige Tiere 43 —48
gering genährte Tiere —

znngrir .de : : ausgem . Rinder st , cn
oollfleischige Rinder
fleischige Rinder «4—50
gering genährte Rinder 40 —43

Kühe : ansgemästete Kühe
oollpeüchige Kühe 34 —4S
fleischige Kühe 20 —32
gering genährt » Kühe ' 4 —t8

Kilver : feinste Mast- u . beste
Saugkälber 68 —71

mittlere Mast» und gute
Saugkälber 61 - l>o

geringe Kälber > öO - LO
Schake : Mastlämmer u . füng.

Hammel
Weidmastschafe geschlachtet

mit Kops 80 —84
vollfleisänges Schafvieh ge.

schlachtet mit Kopf —
Schweine- über 240 Pfund : 73 - 74

von 800 - 240 Pfd . 74 - 75
dto. von 180—200 Pfd . 72 - /3
dto . fleisch n . 120 —tSOPfd . 170 - 72
dto. unter 120 Pfd
Snuen 84 — 62

Heilbronn , 7 . Juki . Schlachtviehmarkt . Zufuhr : drei
Ochsen, 3 Bullen , 87 Junarinder , 10 Kühe , 93 Kälber 18k
Schweine . Erlös aus je 1 Zentner Lebendgewicht : Ochsen 2 . 40
bis 42, Bullen 1 . 46—48, Jungrinder 1 . 51—52, 2. 41 —46, Kühe
1 - 20—30, 2 . 13—20, Kälber 1 . 70—72, 2 . 65—68, Schwein « 1,70—72, 2 . 65—68 / t . Marktverlauf : Langsam .

Mannheimer kleinviehmarkl , 8 . Juli . Zugeführt und für 50
Kilogramm Lebendgewicht wurden gehandelt je nach Klasse: 114
Kälber 52—74, 110 Schweine 75 —79, 595 Ferkel und Läufer das
Stück 22—55 / l . Marktverkauf : Mit Kälbern mittelmäßig , ge¬räumt ; mit Schweinen ruhig , langsam ausverkauft ; mit Ferkeln
mittelmäßig .

Mehpreife : Ehingen : Farren 420—500 , Kühe 430—480 Kal -
dein 450—500 , Jungvieh 180—275 Mk . — Laupheim : Kälber u.
Boschen 210—320 , Kaibeln 530—560 , Farren 350 °st . — Reut¬
lingen : Ochsen 600—880 , Kühe 230—580 , Kalbinnen 500—680 ,Rinder 300—460, Jungvieh 190- 300 -st . — Waldsee : Kalbeln
350—550 , Jungvieh 170—250 -st d. Sk.

Schmewepreise . Buchau : Milchschweine 33—37. — Ehingen :
Ferkel 30—40, Läufer 50—65, Mutlerschweine 200—250. — Horb :
Milchschweine 30—46 . — Laupheim : Mutterjchweine 170—220,
Ferkel 30— 40 , Läufer 00—70 . — Niederstetten : Sauaschweine32—45. — Neuhausen a . F . : Milchschweine 35—42 , Läufer 60
bis 130 . — Oberstenfelö : Milchschweine 30—52, Läufer 68 . —
Reutlingen : Milchschweine 30—48 , Läufer 60—90 . — Wald -
s e e : Milchschweine 30—40 »st das Stück .

Der auf heute mittag 5 Uhr anberaumte

Heu- und Oehmdgrasverkauf
auf dem Waldfriedhöf

findet NteHt statt.
Wildbad , den 9 . Juli 1926 . Stadtpflege .

Wildbad .
Am Samstag , den 10 . Juli , vorm . 9 Uhr kommen

im Wege der Zwangsvollstreckung folgende Sachen zum
Verkauf :

1 Kleiderkasten , 1 Waschkommode , 1 Spiegel ,
1 größere Partie Kaffeegeschirr , 1 Partie
Fenstervorhänge , Rouleauxu . Messingstangen
2 Bettstellen (Matratze , Oberbett , Kissen rc.)

Zusammenkunft beim Pfandlokal (altes Schulhaus . )
HähIe , Gerichtsvollzieher .

Wildbad .
Am Samstag , den 10 . Juli , vorm . 10 Uhr kommen

im Wege der Zwangsvollstreckung folgende Sachen zum
Verkauf :

9 seidene Damenkleider , 4 Damenwesten ,
17 Jumper , 3 Schlupfhosen , 3 Winbelhosen ,
29 Badehauben , 11 Spazierstöcke rc.

Zusammenkunft beim Pfandlokal (altes Schulhaus ) .
Höhle , Gerichtsvollzieher .

Hb 10 . ^luli Ssmslsgs von 4 bis 5 bllm

im i- ISIISS

Mk -
lU .

( Dtls '
SI ' ^ I

' SI 'lKtlSitSkl .

Laiinlioispistr 3 .

Piano
schwarz poliert , wenig
gespielt , sehr preiswert

zu verkaufen.
Ebenso ein

Pilano
( eiche)

zu vermieten .

Pforzheim ,
Westl . 23 , 1 Treppe ,

gegenüb .Schauspielhaus

— — —

Verloren
ein Regenschirm und ein

guter Heller Filzhut .
Abzugeben

Hotel Klumpp .

WA
Verein
Ml« .

« . B .
Samstag abend V«9 Uhr

MlMtMchlMilW
im Lokal „ Alte Linde .

"
Um zahlr . Erscheinen ersucht

Der Vorstand .

Lslmbsob , cken 7 . ckuli i926 .

Onsern verbinckliclisten Dank kür ckie überaus ^ablreicckien öevveise
Iier/. Iieber leilnabrne , ckie wir beim llinsccheicken unseres inniZst ^eliebten
Iinlscblakenen

isL

Lbiustian ^riecirieki öavtb
sli Lalmkosvvii 't un6 CüiEt 'ksföt 'cikt 'S »'

erkabren ckurkten , bitten ivir auf ckiesern 1Ve§e entZeZen ^unebmen .

Ois trauerncien l-lioisrbliobensn .

Bestellungen auf'̂ Fett-Nußkohlen^
kierWei xd MMetk

nimmt entgegen

Fritz Lutz, Tel . 154 .
Zuw Vertrieb von

Lebensmitteln
wird eine ehrliche

Am skr Amiklil
alsbaldig gesucht .

Angebote an die Togblatt -
Geschästsstelle erbeten .

WOiWStmsch .
Gesucht 3 Zimmer

in sonniger Lage ,

gegen 5 Zimmer .
(Ms 1 . Oktober 1926 .)

Zu erfragen in der Tagblatt -
Geschäftsstelle .

Auf 15 . Juli od . 1 August
tüchtige

nach Pforzheim gesucht ,
die auch etwas Hausarbeit
mit übernimmt .

Näheres Zimmer 15 , Hotel
Bergfrieden , Wildbad .

KMim Bendel Eyne.

Wgms Aiilllml
mit guten Umgangsformen ,
perfekt im Schneidern

kinderliebend und sehr gut
bewandert im Weißnähen und
Kinderpflege , sucht Stellung

auf 1 . oder 15 . August .
Offerten unter A . X . an die
Tagblatt - Geschäftsstelle erb .

Wev wagt , gewinnt !
Zolitucis - l-oitsnis

rur i- rlmltlmi ; uml rum .Xusbau der Zolitucie -
^ uucistrLLku — AubuiiZ um 25 . ckuli 1926

4 . 6roks LisIck- I- ottsris
2 UI- Wieckorberstellun !; 661 brQULnkircbL in istkIlUMU

ÄeliunA um 5 . .4uZust 1926

sursis riss I_o868 jo 1 ß/Ianle
Xu dubku iu ller Iagb!s1t-Kv8e!»3kt88ttill6.

spielt ckie ^ utlklsrUQtzl
eine grobe Holle . IVos l,t Ox >-k
cellutose ? Ls Ist ein ? ulver , ckssl
sick, sus ckem Stost cker Vüscbei
bücket . Wo er sicki blicket , bsk r
IVärcbe ein lock . Ox >ceUutoreI
unck cksmlt bücker entstekenl
Isngssm sber rlcker bei Ver-I
vvenckung cker pulvrigen rcldrt -j
tätigen IVosrkmittel .
? erüor « ILeü » biete« Qe !
rväbr, cksb ckie IVSscke unbe -I
ckingt gesckont vvlrck . Drotrcke
ivSsckit unck bleickt er ckurckil
nur einmaliger vlerteirtünckigerl
Hocken okne lSstiges Heikenß
unck nimmt «ecken Heck .

WUWmilcie

IsMes -IillrtlieM
Direktion : Zteng -strauk

lelepkon 135

? reit38 > 9sn 9 . ckuli

IriWr1eiii >erI.iebe
Lustspiel in .1 Zkten von

lians 51urm .
Lamstn ^, ckon 10 . .luli

KM« Asm«
Operette in 3 Zkten von

> llmmerick Kaiman .
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